
STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt/Wiesbaden 

Arb.-Nr, VIII/10/H Erschienen am 26.Pebruar 1953 

Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis 

im Bundesgebiet 

im 4. Vierteljahr 1952 

Es wird, wie auch schon in den vorhergehenden Berichten, wieder 
darauf hingewiesen, daß die Erfassung der Geschlechtskrankheiten 
im Hinblick auf die Vollständigkeit Mängel aufweist'. Die Ergeb- 
nisse dürfen daher nur als unterste Werte angesehen werden. Ins- 
besondere ist dies bei der Gonorrhoe der Pall, da diese durch 
Anwendung von modernen Heilmitteln im allgemeinen sehr schnell 
geheilt werden kann und deshalb häufig nicht mehr zur Meldung 
kommt. Anders steht es bei der Syphilis, deren Ausheilung eine 
geraume Zeit in Anspruch nimmt, erhebliche Kosten verursacht 
und aus diesen Gründen wesentlich besser gemeldet wird. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse muß beachtet werden, daß in 
der Geschlechtskrankheitenstatistik nur die gemeldeten Neuer- 
krankungen nachgewiesen werden. 

Angaben von West-Berlin sind ab 1.1.1952 in diesem Bericht nicht 
mehr enthalten, da die Alliierte Kommandantur die zur Bekämpfung 
der Geschlechtskrankheiten erlassenen Anordnungen (Meldepflicht 
aller Neuerkrankungen) der Jahre 1946 und 1947 am 31*8.1951 auf- 
gehoben hat. 

(2752 ) 



Gemeldete Neuerkrankungen an Gonorrhoe und Syphilis 

im Bundesgebiet 

im 4« Viertel,jahr 1952 

(vorläufiges Ergebnis) 

Land 

Berichtszeit 

Gonorrhoe 

männl. weibl» 

Syphilis 

msgej männl. ["weihlü I insges. 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Grundzahlen 

326 
370 

704 
121 
964 
590 
229 
460 
603 

279 
265 
593 
250 

1 386 
1 098 

343 
829 

1 365 

605 
635 

1 297 

371 

3 350 
1 688 

572 
1 309 
1 968 

52 

31 
281 

39 
784 
102 
63 

197 
365 

80 
36 

341 

57 

903 
172 
93 

289 
867 

132 
• 67 
622 
96 

1 687 

27d 
156 
486 

1 232 

Bundesgebiet 4#Vj. 1952 
dagegen 3.Vj. 1952 

2.Vj. 1952 

1952 
4.Vj. 1951 

5 387 
6 620 
5 515 

5 420 
6 224 

6 408 
7 O85 

5 720 
5 919 
6 463 

11 795 

I 3 705 
II 235 
11 339 
12 687 

1 914 

1 971 
2 036 
2 499 
2 547 : 

2 838 
2 649 
2 829 

3 206 
3 334 

4 752 
4 620 
4 865 

5 705 
5 881 

Verhältniszahlen 

auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

11.35 
18,67 

8,97 

17.35 
12,05 
11,31 
6,14 
6,10 
5,58 

8,58 
11,81 
6,67 

31,66 
7,51 

18,59 
8,13 
9,30 

11,15 

9,88 
15,03 

7,75 

24,95 
9,64 

15,17 
7,20 
7,80 
8,54 

1,81 
1,56 

3.58 

5.59 
4.81 

1,95 
1,69 
2,50 

3,38 

2,46 
1,60 
3,84 
7,22 
4,89 

2,91 
2,20 
3,24 
7,08 

2,15 
1,59 
3,72 
6.46 
4,85 
2.46 

1,96 

2,89 

5,34 

Bundesgebiet 4*Vj, 1952 

dagegen 3»Vj* 1952 
20Vj. 1952 

1.Vj. 1952 
4.Vj, 1951 

9,40 

11,57 
9,76 
9,61 

10,91 

9,87 

10,94 
8,95 

9,27 
10,00 

9,65 

11,23 

9,33 

9,43j 
10,42! 

3,34 

3,-44 
3,60 

4,43 
4,46 

4,37 
4,09 

4,43 
5,02 
5,16 

3,8 9 

3,79 
4,04 

4,74 ; 
4,83 | 


